
und USA arztliches Handeln einerJ. F. Steinkopf Verlag, Stuttgart 1974
327 Seıiten. Linson 24 ‚— . „technischen Mediziın“ degeneriert CI -

scheint un!: als westlicher Export nıcht
Der Direktor des Deutschen Instituts geeignet 1St, den Nöten VO  - vielen Mil-tür arztliche Mıssıon Tübingen, Ptarrer lionen begegnen. Es bedarf der grund-Dr. med Martın eel, legt 1n diesem sätzlichen Neubesinnung auf die eigent-inhaltsschweren Buch mi1t dem en Notfragen der Menschen, 1n derJournalisten Wolfgang Erk ine Reihe 'Tod und Leben, Heil und Heilung einge-

VO:  »3 Vorträgen VOTL, die 1n den etzten schlossen sind. Nur kann der arztlicheJahren 1in den „Seminaren für christ- Dienst eınes 4us dem Glauben lebendenliıchen arztlichen Dienst“ gehalten WOI- Menschen un damıt auch der Dienstden sınd, nachdem S1e VO  e den einzelnen eines jeden ebenden Menschen
utoren für den ruck überarbeitet einem „heilenden Handeln“ Scheel)wurden. Theologen (u Gerhard Rosen- Nächsten vorstoßen.kranz, Hans-VWerner Gensichen, Horst Besonders hervorheben möchte iıch dieBürkle, Ernst Käsemann, Jürgen Molt-
mann) un einige Miıssıionsärzte kommen Autsätze: Gerhard Hoftmann, Theologie

Wort. So entstehrt eın lebendiges Bild der ärztlichen Miıssıon, Jansen Schoon-
hoven, Theologie des TeUuzes un he1-VO: der Vielschichtigkeit, in der heute lendes Handeln, James McGilvray,jede Arbeit 11 Rahmen der „Arztlichen

Miıssıon“, des „weltweiten arztlichen Ärztliche Mıssıion 1n der Zukunft.
Dienstes“ eingebettet E Sollte eine Neuauflage vorbereitet Wer-

den, erscheinen Wwel ErgänzungenÄArztliche Mıssıon geschah War nıe 1n wünschenswert: In Parallele demGestalt einer eigenen sendenden Missions- beachtenswerten Aufsatz VO  3 Samuelgesellschaft, War ber als dienender Teil
einer solchen ımmer auch verbunden mMIi1t Parmar nach einem Vortrag 1n Bangkok

über „Entwicklung: Prioritäten undden historischen Gegebenheiten kirch- Leitlinien“ (ÖOR 2/1975,; 174 ff.) solltelichen Handelns 1N Übersee. Jeder YZt- eın „einheimis  er“ TYZt ARIN Überseeıche Dienst 1n 5SO8. Entwicklungsländern den besprochenen Fragen Stellung neh-muß sıch mIit den dort gegebenen nAatıo0- inen. Das Deutsche Institut für YZt-nalen, wirtschaftlichen, gesellschaftlichen ıche Mıssıon sollte alle verfügbaren unund religiösen Problemen auseinander- möglichst nachgeprüften statiıstischen Zah-
setrtzen. Martın ee oibt 1n einem Über- len 41015 dem Bereich des Gesundheits-sichtsreferat einen tieten Eindruck VO:  - Wesens und der arztlıchen Versorgung 1nder Entwicklung, 1n die alle Miıs-
sionstätigkeit un damit auch jeder ArzZt-

den 50g Entwicklungsländern en-
tellen. Sıe würden en Mitarbeitern derıche Dienst 1n UÜbersee geraten ISt. Sıe Okumene sroße jenste fun.wird 1mM reftend gewählten Bucheinband

siınnvoll aufgezeigt: die Erdkarte VO:  '3 Werner Röllinghoff
Dr Arno Peters, Bremen, die alle C  aqua-
tornahen Erdgebiete größer erscheinen Heinrich-Hermann Ulrich, Missionarische
aßt als die üblichen Landkarten, Existenz heute. (Studienreihe für Ver-
dabei die wahren Größenverhältnisse Ca kündigung un Gemeindeaufbau, Heft
zudeuten. 6 Schriftenmissions-Verlag, Gladbeck

1975 71 Seiten. Brosch 5,80.Im Umgang MmMIit Menschen 1n N!  cht-
christlichen Religionen erkennt der die- „Bangkok und Lausanne S1IN! eN-
nende YZt sehr bald, wie stark in Europa über allen Vorstellungen VO  3 der Mach-
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barkeit des Heiıls eindeutig aut bibli- zunehmen. Warum werden { die Fra-
schem Kurs (> £3) Tendenz und Er- gCcn der württembergischen Landeskirche
vebnis der Abhandlung über die Welrt- den ORK zıtlert, ber nıcht dıe Ge-
konterenzen VO  ; Bangkok und Lausanne sprächsergebnisse der Antworten AUS
sınd MIt diesem Wort des Verfassers be- ent Vielleicht hätten dıe vielen
zeichnet. So schon 1 Geleitwort VO  3 Zitate, 1mM Ontext jeweıls abgehoben,
H. Thimme, daß „CS oftfensichtlich erst neben einer Übereinstimmung eıiıne schär-
der eindeutigen Bekenntnisaussagen VO:  3 fere Unterscheidung und damıt larere
Lausanne edurfte, die diftuse Zielsetzungen für die..gemeinsame Auf-
un: teilweise. verwirrende Mannıigfaltig- vyabe verdeutlichen lassen? Für die Vor-
keit des Geschehens VO  3 Bangkok auch bereitung auft die Vollversammlung 1n
auftf die dort vorhandene christologische Naiırobi ware esS U: wichtig SEeWESCH
Mıtte ordnen“ (S 5 Muß 19808  - zeigen, dafß 1n Bangkok die Stimme der
also annehmen, da{fß die „missionarische rıtten Welrt Wort kam und da{fß Ühn-
Exıstenz heute“ nach Lausanne wıeder 1n liche Stimmen in Lausanne vernehmbar
Ordnung iSt, nachdem nach Bangkok N, wenngleich sı1e sıch die VOI-

„tiefe Verunsicherung ; Dis 1n diıe Ge- programmıierten AÄußerungen auf der
einden hinein ıchtbar wurde“? (S. Plattform und auf dem Papıer nıcht

durchzusetzen vermochten. Als Lausanne-Ulrich 111 ZU Lernprozeß, zur Teilnehmer vermißt InNnan bei UlrichNacharbeit der Bangkok- und Lausanne- den Hınweis autf die „Antwort VO  - Lau-Texte aNrCSCN. „Missionarische Existenz
heute“ behandelt die Problemstellung sanne“, die den Teilnehmern nde

der Konterenz zugänglich gemacht wurde.„Evangelisation der Welrt 1n dieser Gene- Standen nıcht beide Konferenzen, Bang-ration“ die Rolle der ÖOrtsgemeinde als
Träger der miıssionarıschen Dienste, u kok und Lausanne, wenn auch MIiIt nNntier-

die Moratoriumsdebatte; Heil un schiedlicher Deutlichkeit dem Wort
VO: Emilio Castro „We have Omeohl 1mM Ontext des Handelns Gottes;

Freiheit des Evangeliums; Diıalog- the en of the m1ss1Oonary Ag 2A1 the
bereitschaft und Diıalogfähigkeit gehören beginning of world miıssiıon“?
unaufgebbar ON evangelischen Handeln; Mıt der Erwartung des Schlußzitates:

Bekehrung un Weltveränderung. A‘bs JO Christenheit hat der Menschheit
schließend werden die Texte VO un dienen damit S1e sıch wandle und

werde, W as VO  3 ıhm verheißen iISTnoch einmal auf Übereinstimmung be-
sehen. findet als christlichen Beitrag (J Moltmann) können die Ausführungen
ZUT Weltgestaltung: die Anteilnahme „Missionarische Exıistenz heute“ der Vor-

bereitung VO'  3 Nairobi dienlich se1in.der „Tagesordnung der Welt“, der
sozialkritischen Predigt, der Mıiıtwir-
kung der Gestaltung der Gesellschaft und } Günter Dulon

em Gebet (67) Evangelische Missıon, ahrbuch 1975 ImIn Lausanne wurde nach Meinung des
Verfassers nıcht alternativ gedacht. Die Auftrag des Verbandes evangelischer

Missıonskonferenzen hrsg. VO WaltherWeltkonterenzen werden komplementär Ruf Verlag der Deutschen Evange-verstanden (1 12) Als .Leser 1St 112  3
nıcht sıcher dieser Stelle, ob mı1ıt

lischen Missionshilfe, Hamburg 1975
244 Seiten. Kart. 4,80dieser Interpretation beschwichtigt WEeI-

den soll, die gemeinsame Aufgabe der Das Jahrbuch „Evangelische Miıssıon
„Missionarischen Existenz heute“ wahr- 1975“ f{olgt wie bisher der ftünffachen

529


